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bfe gtäc^e bem 2tuge lebhafter ju mcpen, jet e§ ttutt
bucd) quabcatifd&e 3ufammettfe§ung ficahlettbet gofern
beê §oIgeg in parf begrenzter: wed&felnber garbe ober
buccb blutntge Sftufter, t»eld)e fid) ju einem fpmmetripen
SBitbe bereinigen. Soldée gournierfïcpett erhalten auch

nip eine (Stnfaffung (fÇrieê). ®teje jo aneinanber ge=

fügten gournierteile merben baburd) zufammengefjalten,
bajj auf bie ncp oben beftimmte glätte (9lufjenfläclje)
über bie Çugen ftarfeS — wenn erljältlp — ®onto=
btppapier geïlebt wirb. Vtëœeilen wirb fogar bie

ganze $läd)e glepmäfjtg mit Rapier übertlebt.
®iefe3 $apier mieber ju entfernen, ift eine Pwiertge

Sirbett, weil bag Rapier unb ber glasharte Seim baS

2Ber!jeug ungewöhnlich rafd) ftumpf machen. Such
brüdt bie ftarre $ulage meiftenS baê Rapier mit ber
barunter beftnblpen Seimppt fo tief in bie gourntec«
picht hinein, bafi nur bei großer Vorfpf unb bon
erfahrenen Arbeitern ein ®urdjpu§en bermieben werben
tann.

SBenn man biefe fßapierfiretfen auf bie aufjuleimenbe
©eite beS fÇournierS Heben wollte, bann würbe biefe
Arbeit beim Slbpu|en ber fournierten Jüchen wohl
berminbert werben, inbeffen würben beim Slbzapen
mit bem Qa^nhobel bie fjourniere ba, wo bie fßapier«
ftreifen unterliegen, abplagen, ober aber bas bide Rapier
würbe bas gournier heben, weil beim gournieren ber
warme Seim baS gournier leberartig weich macht.
Seim Slbppen würbe eg faum ju bermeiben fein, bah
auf biefen Streifen burdjgepugt wirb, fobafj bas unter«
geleimte ißapier blohgelegt wirb ober wenigftenS burdp
Peint.

Vorteilhafter ift beShalb, eS werben bie aneinanber
gefügten gournierteile burdj über bie gugen geliebte
20 bis 80 mm breite bünne (Sageftreifen gufammenge«
halten, welche auf bie linîe, alfo untere ©eite aufgeîlebt
unb mitfamt bem gournier auf öa§ äBerfftüd aufge«
leimt werben. Stuf biefe SBeife erhält man gang bpte
gugen unb oermeibet gänglidh bag läftige Slbgahnen
beg gugenpapierg. ®ie Senugung bon (Sage ftatt
Vapier bietet auch noch ben Vorteil, bah biefe bie fjugen
fperer gufammenhält alg papier unb ftdh bag §olg
einbrüdt, fobafj fie fich innig mit bem SSBerlteil unb
bem fjournier berbinbet. ®ie ®urd&läffigfeit ber (Sage
läjst auch ben gugen Seim gufliejjen, fobafj biefe fich
innig miteinanber berbinben werben, ©omit wirb eine
reine, in allen Seilen genau erfennbare fournierte glädhe
hergefteüt, welche etwaige SDtängel unb gehler leicht
erïennen läht, bie, ba beren Vefeitigung gleich nach ber
gournierung borgenommen werben fann, für fpäter
weniger fichtbar finb. („®eutpe ®red)8ler=3tg.")

litt« i>n* Prctriö — $ii* Mc Jîrmiô.
fragen.

NB. Hcrkattf«- unh ®<*ur«tr0efuihe tocrbcn unter biefe
fftubrit ttidjt «»«fßettommett.

1333. ©eldje? ift rotrtlid) bie befte, EjattBarfte Stoftfchuh«
färbe für SSIechbächer ©er ift Sieferant?

1334. ©er erfteHt lomplette Delepf)on«2Inlagen
1335. ©er liefert S3led)büchfen, jittn Detailoerfauf oon

garben bienlicf)
1336. ©te wirb SSetge angemacht, in ber Söteffingteile

bnrch fcljnelle? ©intaudjen unb nachherige? 3lbroafd)en einen matten
©lanj belommen? ©er liefert foldje ©eize?

1337. ©er liefert flüffige SÖteffingpolitur, mit ber an ber
Drehbant ober Dructbanî fçhon gebreljte ober gebrüctte 5öteffing=
teile leicht poliert roerben tönnen?

1338. ©er liefert gufjeiferne güpe für ©artenbänle?
1339. ©either gadjmann tönnte mir eine S3ejug§queHe

angeben, wo man geidjnungen für einfachere SWöbel unb §au?«
türen beziehen tönnte, ober wer liefert folc£)e Offerten unter
© 1329 beförbert bie ©ppebition.

1330. ©eiche gtrma liefert ameritanifche ©djreibbureaug
an ©ieberoerfäufer Offerten unter Str. 1330 bef. bie ©gpeb.

1331. ©o tönnte man oerfdjiebenartige ©rabtreuje hoben
unb ju welken greifen?

1333. ©eiche ©ummiwarenfabrit oerfertigt tleine ©ummi«
ballen mit ©inlafsoentü?

1333. ©er liefert efäjene SSranntweinfähdjen
1334. 93in willeng, eine neue SBtotoranlage für graife

machen ju laffen. ©eldjeg finb bie beften SJtotoren unb wie oiel
PS finb nötig 3 ober 4 graifenblättern ©ie hoch beläuft ftcf)
ber Setrag be§ täglichen Unterhaltes?

1335. ©eiche girma liefert SJiafctjinen ober ^reffen jur
SBriqueterjeugung an§ ©ägmehl?

1336. ©elcher gachmann wäre fo gütig unb gäbe mir
2luffct)lwfS/ ob e§ auch oortomraen tann, bah i« einem Steubau,
wo eine Dampfheizung egiftiert, burch bie leitete infolge ber
intenfioen §ige bie neuen ©ipSpIafonbS fpringen, b. h- iHiffe ent«
ftehen tönnen, wie bei guhböben unb ©änben fold)eg auch oor«
tommen tann? gür gütige SluStunft beften Dant.

1337. ©er tann mir einen bauerhaften Sîelag auf eifeme
Stäber, über welche ein Drahtfeil al§ Dranëmiffion läuft, angeben

1338. Çabe einen ©afolinherb, 2töd)rig, ber nicht mehr
richtig funttioniert. ©o tann ich benfeiben wieber herfieHen laffen?

1339. ©ie läht fich baê eingebrungene Del au§ Stuhbaum«
holz, welche? burch unb burch ölig ift, am beften entfernen, bamit
gut geleimt werben tann? gür gütige Stuêtunft beften Dant.

1340. ©eiche gabrif ober med), ©ertftätte hätte einen
Heineren Deit« unb grai§apparat auf Drehbant oon 130 mm
@pit>,enl)öbe zn oertaufen? Offerten unter Str. 1340 bef. bie @gp.

1341. geh habe einen Steubau oon weihen SSerblenbfteinen
aufgeführt (Sdjweizerfabrit). Dem SDtörtel würbe Sienruh Z"o
©chwarzfärbung ber gugen beigegeben unb finb nun bie gaffaben
mit ©alzfäure abgemafd)en. ©ohl infolge Slnwenbung zu ftarter
©alzfäure löfte fich ein Deil bes garbmittel? unb hat fich ben
weihen Steinen mitgeteilt, fo bah biefelben teilweife ganz buntel
gefärbt erfcheinen. gft oielleid)t einem ber geehrten ßefer ein ein«
fache?, zuoerläfftge? unb unfd)äblid)e? SJtittel betannt, wie biefe
unfdjöne buntle gärbung wieber weggebracht werben tann?

1343. ©o wären girta 80 lauf. SOteter ältere, noch gut
erhaltene guheiferne ober ®lechröhren oon 350 mm Sichtweite zu
haben?

1343. ©er hätte eine ©uhfäule, 3,50 m lang, 15 cm Durch«
meffer unb zfrta 16 mm ©anbftärte, billig abzugeben? Offerten
unter Str. 1343 an bie ©ppebition.

1344. Den §rn. alntwortgeber r. unter Slntwort 1290
bitten um gefl. Slngabe biefe? einheimifdjen SjJrobutte? an bie
(Srpebition unter (Shiffre 33 1344.

1345. ©er liefert bie ©ifenbeftanbteile für einfache ©atter«
fäge, neu ober gebraucht, wenn möglich mit ©infahgatter? Offerten
unter Str. 1345 beförbert bie (Sjpebition.

1346. ©er liefert zum ©tnbeefen einer gefthütte auf ©nbe
guni mietweife ca. 2000 m* wafferbichte? ©egeltuch? Offerten
mit )ßrei?angaben an goh. ©uremann, Saumeifter, |jinmil.

1347. gn einem Slufzugsfihachte möchte man am Dach«
giebel für rafdjen Stbgug oon ôolzflaitb eine regulierbare S2or=

richtung anbringen, welche bet allen ©itterung?oerhältniffen
funttioniert. Der Suftzug im Schachte ift ziemlich ftart. ©er
liefert ober fabriziert foldje 33orrici)tungen

Kanderner

Feuerfeste Steine. Erde
der Thonwerke Kandern
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Fayence-Wand-Platien
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

SlntivoKtett.
2luf grage 1331. Riedel«, Schaufel« unb ©djlegelftiele tn

prima @fdhen|olz liefern billig ab Säger Stöbert Ulebi & ©ie.,
normal? Stubolf 9toetfd)i, gürich V.

»>'>2 Jlluftr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 52

die Fläche dem Auge lebhafter zu machen, fei es nun
durch quadratische Zusammensetzung strahlender Fasern
des Holzes in scharf begrenzter wechselnder Farbe oder
durch blumige Muster, welche sich zu einem symmetrischen
Bilde vereinigen. Solche Fournierflächen erhalten auch
noch eine Einfassung (Fries). Diese so aneinander ge-
fügten Fournierteile werden dadurch zusammengehalten,
daß auf die nach oben bestimmte Fläche (Außenfläche)
über die Fugen starkes — wenn erhältlich — Konto-
buchpapier geklebt wird. Bisweilen wird sogar die

ganze Fläche gleichmäßig mit Papier überklebt.
Dieses Papier wieder zu entfernen, ist eine schwierige

Arbeit, weil das Papier und der glasharte Leim das
Werkzeug ungewöhnlich rasch stumpf machen. Auch
drückt die starre Zulage meistens das Papier mit der
darunter befindlichen Leimschicht so tief in die Fournier-
schicht hinein, daß nur bei großer Vorsicht und von
erfahrenen Arbeitern ein Durchputzen vermieden werden
kann.

Wenn man diese Papierstreifen auf die aufzuleimende
Seite des Fourniers kleben wollte, dann würde diese
Arbeit beim Abputzen der fournierten Flächen wohl
vermindert werden, indessen würden beim Abzahnen
mit dem Zahnhobel die Fourniere da, wo die Papier-
streifen unterliegen, abplatzen, oder aber das dicke Papier
würde das Fournier heben, weil beim Fournieren der
warme Leim das Fournier lederartig weich macht.
Beim Abputzen würde es kaum zu vermeiden sein, daß
auf diesen Streifen durchgeputzt wird, sodaß das unter-
geleimte Papier bloßgelegt wird oder wenigstens durch-
scheint.

Vorteilhafter ist deshalb, es werden die aneinander
gefügten Fournierteile durch über die Fugen geklebte
20 bis 30 mm breite dünne Gazestreifen zusammenge-
halten, welche auf die linke, also untere Seite aufgeklebt
und mitsamt dem Fournier auf das Werkstück aufge-
leimt werden. Auf diese Weise erhält man ganz dichte
Fugen und vermeidet gänzlich das lästige Abzahnen
des Fugenpapiers. Die Benutzung von Gaze statt
Papier bietet auch noch den Vorteil, daß diese die Fugen
sicherer zusammenhält als Papier und sich das Holz
eindrückt, sodaß sie sich innig mit dem Werkteil und
dem Fournier verbindet. Die Durchlässigkeit der Gaze
läßt auch den Fugen Leim zufließen, sodaß diese sich

innig miteinander verbinden werden. Somit wird eine
reine, in allen Teilen genau erkennbare fournierte Fläche
hergestellt, welche etwaige Mängel und Fehler leicht
erkennen läßt, die, da deren Beseitigung gleich nach der
Fournierung vorgenommen werden kann, für später
weniger sichtbar sind. („Deutsche Drechsler-Ztg.")

A«s der Prams — Für die Praris.
Fragen.

M. Verkaufs- «ad Tauschgesuchr werden unter diese
Rubrik «icht aufgenommen.

1323« Welches ist wirklich die beste, haltbarste Rostschutz-
färbe für Blechdächer? Wer ist Lieferant?

1324. Wer erstellt komplette Telephon-Anlagen?
1323. Wer liefert Blechbüchsen, zum Detailverkauf von

Farben dienlich?
1326 Wie wird Beize angemacht, in der Mesfingteile

durch schnelles Eintauchen und nachheriges Abwäschen einen matten
Glanz bekommen? Wer liefert solche Beize?

1327 Wer liefert flüssige Messingpolitur, mit der an der
Drehbank oder Druckbank schon gedrehte oder gedrückte Messing-
teile leicht poliert werden können?

1328. Wer liefert gußeiserne Füße für Gartenbänke?
1329. Welcher Fachmann könnte mir eine Bezugsquelle

angeben, wo man Zeichnungen für einfachere Möbel und Haus-
türen beziehen könnte, oder wer liefert solche? Offerten unter
W 1329 befördert die Expedition.

1339. Welche Firma liefert amerikanische Schreibbureaux
an Wiederverkäufer? Offerten unter Nr. 1330 bef. die Exped.

1331. Wo könnte man verschiedenartige Grabkreuze haben
und zu welchen Preisen?

1332. Welche Gummiwarenfabrik verfertigt kleine Gummi-
ballen mit Einlaßventil?

1333. Wer liefert eschene Branntweinfäßchen?
1334. Bin willens, eine neue Motoranlage für Fraise

machen zu lassen. Welches sind die besten Motoren und wie viel
?8 sind nötig zu 3 oder 4 Fraisenblättern? Wie hoch beläuft sich
der Betrag des täglichen Unterhaltes?

1333. Welche Firma liefert Maschinen oder Pressen zur
Briqueterzeugung aus Sägmehl?

133k. Welcher Fachmann wäre so gütig und gäbe mir
Ausschluß, ob es auch vorkommen kann, daß in einem Neubau,
wo eine Dampfheizung existiert, durch die letztere infolge der
intensiven Hitze die neuen Gipsplafonds springen, d. h. Risse ent-
stehen können, wie bei Fußböden und Wänden solches auch vor-
kommen kann? Für gütige Auskunft besten Dank.

1337. Wer kann mir einen dauerhaften Belag auf eiserne
Räder, über welche ein Drahtseil als Transmission läuft, angeben?

1338. Habe einen Gasolinherd, Wchrig, der nicht mehr
richtig funktioniert. Wo kann ich denselben wieder herstellen lassen?

1339. Wie läßt sich das eingedrungene Oel aus Nußbaum-
holz, welches durch und durch ölig ist, am besten entfernen, damit
gut geleimt werden kann? Für gütige Auskunft besten Dank.

1349. Welche Fabrik oder mech. Werkstätte hätte einen
kleineren Teil- und Fraisapparat auf Drehbank von 130 ww
Spitzenhöhe zn verkaufen? Offerten unter Nr. 1340 bef. die Exp.

1341. Ich habe einen Neubau von weißen Verblendsteinen
aufgeführt (Schweizerfabrik). Dem Mörtel wurde Kienruß zur
Schwarzfärbung der Fugen beigegeben und sind nun die Fassaden
mit Salzsäure abgewaschen. Wohl infolge Anwendung zu starker
Salzsäure löste sich ein Teil des Farbmittels und hat sich den
weißen Steinen mitgeteilt, so daß dieselben teilweise ganz dunkel
gefärbt erscheinen. Ist vielleicht einem der geehrten Leser ein ein-
faches, zuverlässiges und unschädliches Mittel bekannt, wie diese
unschöne dunkle Färbung wieder weggebracht werden kann?

1342. Wo wären zirka 80 lauf. Meter ältere, noch gut
erhaltene gußeiserne oder Blechröhren von 360 mm Lichtweite zu
haben?

1343. Wer hätte eine Gußsäule, 3,60 m lang, 16 cm Durch-
messer und zirka 16 mm Wandstärke, billig abzugeben? Offerten
unter Nr. 1343 an die Expedition.

1344. Den Hrn. Antwortgeber r. unter Antwort 1290
bitten um gefl. Angabe dieses einheimischen Produktes an die
Expedition unter Chiffre B 1344.

1343. Wer liefert die Eisenbestandteile für einfache Gatter-
säge, neu oder gebraucht, wenn möglich mit Einsatzgatter? Offerten
unter Nr. 1346 befördert die Expedition.

1346. Wer liefert zum Eindecken einer Festhütte auf Ende
Juni mietweise ca. 2000 wasserdichtes Segeltuch? Offerten
mit Preisangaben an Joh. Suremann, Baumeister, Hinwil.

1347. In einem Aufzugsschachte möchte man am Dach-
giebel für raschen Abzug von Holzstaub eine regulierbare Vor-
richtung anbringen, welche der allen Witterungsverhältniffen
funktioniert. Der Luftzug im Schachte ist ziemlich stark. Wer
liefert oder fabriziert solche Vorrichtungen?

Ksnltei'nei'

fmMeSià.lliIe
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fszfenvv-MsnrV-k'Isîîvii
Uni, Visrsà uuâ ^.edtsolc uvà Osssin-?Iüttoksll.
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«o. 2977. àpbalt-Laskl.

Antworten.
Auf Frage 1231. Pickel-, Schaufel- und Schlegelstiele in

prima Eschenholz liefern billig ab Lager Robert Aebi à Cie.,
vormals Rudolf Roetschi, Zürich V.
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9Iuf Brage 1244. SioBbafjngeleife, fowie Kippwagen in
bioerfen Konftruftionen liefern aß Spezialität in nnr prima
SJtaterial Stöbert 9lebi & Sie., oorm. Stub. Stoetfdji, 3*iricf) V.

9luf forage 1253. Steinbobrmafdjhien für §anb; unb Straft;
betrieb beziehen Sie am beften burd) bie ^irma Stöbert 3Iebi &
Sie., oormalë Stubolf Stoetfdji, 3riricï) V.

9luf grage 1254. Bertige ÜBurfgitter in ©ifen unb Çolz
führen in grofjer SluSwatjl am Sager Stöbert 9lebi & ©ie., oorm.
Stubolf Stoetfdji, Bürid) V.

Stuf ffrage 1264. iÇetroI= unb Venzinmotoren beftbewäljrten
SrjftemS liefern Stöbert 3iebi & Sie., oormalë Stubolf Stoetfdji,
Bürid) V.

9luf ffrage 1265. {felbfdjmieben bioerfer Konftruftionen
empfehlen ab Sager Stöbert 3lebi & ©te., oorm. Stubolf Stoetfdji,
Bûridj Y.

9luf Q-rage 1286. ©iferne Stögen jeben ®urd)mefferë liefert
ZU günftigen Vebhtgungen bie med). ©erfftätte 9llb. Sperret, Stadjf.
oon ©ebr. Sd)errer, Steunfirdj (Sdjaffljaufen).

3luf {frage 1286. ©ifenbledjröljren oon 40 unb 60 cm
®urdjmeffer liefert ffranz Vöfcl), äitetaflmarenfabrif, fflumê.

9luf {frage 1293. Komplette VtitjableitungSanlagen erfteHt
S. Qmbad), Vaufpenglerei, Surfee.

Stuf ffrage 1293. Vlitjableiter neuefter Konftruftion, nad)
tant. ft. gaßifdjer Vorfdjrift, erfteßt biüigft unb folib unb roünfdjt
mit {fragefteller in Verbinbung zu treten 91. Breuler, 3Jïedjaniîer
unb patentierter Vlitjabletterauffeöer in SUîelë (St. ©aßen).

Sluf ffrage 1293. Vlitjableitunqen erfteßt in foliber fad);
männifd)er ©eife mit ©arantie Qof). Kaifer, Sd)miebmeifter, Bug.

9luf ffrage 1294, ©. 31. $eftalozzi, Sacf; unb ffarbenfabrit,
Bürid), liefert Bönen ba§ ©eroünfdjte.

9luf B*<*9* 1294. ©etterbeftänbige Barben, roeldje in
Bementpflafter oermifd)t alë ffaffabenoerpuÇ oerioenbet werben,
liefert biüigft in ben gebräucljlidjften Barben rot, gelb unb fdjioarz
©mil Stupf, {farbtoarenbanblung, Vent, ©aifenöauSplap.

3luf {frage 1294. Soldje {färben liefert 31. ©alber in
Bürid) V, ®ufourftrafee 183 A.

3luf ffrage 1294. ©etterbeftänbige Bementfarben liefert
unb fteljt nad) Slngabe beê Ouantumë gerne mit Mfligfter Offerte
Zu ®ienften Stidjarb (ßfrenger, Vafel.

3luf fragen 1294 unb 1301. ®ie rübmlidjft betannte,
metterfefte Slnftric^farbe „$urantia" in ben oerfcljiebenen ffarb;
tönen liefert ©mil Seoeftre, Stieberroeningen (Bürid)).

3luf ^rage 1295* ©enben Sie ftdj an ffran^ ©öfd); SWetaß; -

marenfabrtl, fflumê.
3luf {frage 1295. 3" Syrern {falle rate Bönen an, eine

Suftgaë;§artIBterei einzurichten, waë baë reinlidjfte unb biHigfte
oon folgen 3lnlagen ift. 9lcettjlen tann ebenfalls ^iefär einge=
richtet werben. Sitte um 3lngabe BÖrer werten 9lbreffe, worauf
Bönen mit näheren Slngaben btenen werbe. £>. Vogt;©ut, 9lrbon,
Babrif für 8uftgaS= unb 9lceti)Ien=3lpparate.

9luf ffrage 1297. 3Benn Sie in irgenb eine ©rojjftabt
gehen, fo werben Sie feljen, bah man bie f. B* in (ßariS aufge;
rommenen ©tpSornamente jetzt überaß in Blutent ausführt unb
bamit bie reidjen ffaffaben imitiert, täufdjenb, wie wenn afleS in
Stein auëgehauen wäre. ®ie Veforgmtg foldjer Slrbeiten geflieht
burch gewanbte Stuftateure, welche man in ber Sdjmeiz unter
ben Italienern finbet. ®a§ Steuefte ift, bah man biefe 9lrbeiten
bireft auf bie STtauer aufträgt, alfo nidjt in ber ©erfftätte gieht,
fonbern ben plaftifdjen SJtörtel nach bem 9tuftragen mobeßiert
unb aufarbeitet. 9luf biefe ©eife hat man ein grofseë ffelb für
bie ©ntwicflung beS SalenteS unb man ïann, ohne lange formen
unb giehen zu müffen, reiche SlbwedjSIung bringen, weldje beffern
©ffeft macht, als afleS Schablonenhafte. @S gehört bie richtige
ißräparation beS SDtörtelS bazu, bamit man ihn mobeflieren tann
wie Son, ohne bie §änbe zu behäbigen. r.

9luf ffrage 1298. ©enben Sie fich an bie Birma 3llb.
Scherrer, Stadjf. oon ©ebr. Scherrer, Stemtfird) (Scpaffhaufen),
Me Bönen mit foftenlofen Vorfcljtägen bienen wirb.

3luf ffrage 1298. ©ünfdjen mit Bragefteßer in Verbinbung
ZU treten. Köhler & Vofsharbt, Stebgaffe 20, Vafel.

9luf ffrage 1299. Bn Börern ffaße unterliegt eS feinem
Bmeifel, bah @i* mit einer mobernen 33enzin= ober $etro!motor=
anlage bebeutenb beffer fahren, als mit einer $ampfanlage. Schon
bie ©rfteßungSfoften biefer beiben würben zmifdjen 2—3000 ffr.
bifferieren unb zmar zu ©unften ber Sßotoranlage ; waS jebodj
am meiften für letjtere fpricht, ift bie einfache Snbetriebfefcung
unb SBartung berfelben. ©in mobemer SJtotor bebarf währenb
ber SBetriebSzeit abfolut feiner Sßartung, wohingegen eine ®ampf=
anlage ftänbig ein biS zmei SDtann Sebienung erheifcht. ©inen
Sßotor für Senzin ober $etrol erfteßen wir ffhuen unter ©arantie
für ben äuherft niebrigen ^reië oon ffr. 3600 unb finb gerne zu
jeberlei SluSfunft bereit. ©aSmafdjinenfabrif Uerifon a. Bürichfee,

3luf ffrage 1301. ®ie fotibefte unb bauerljaftefte 3Better=
färbe für ffaffaben, audj Kunftftein, in (tönen oon Saoonnière
unb Sanbftein, ift unftreitig ©alcitin unb fann bißigft bezogen
werben bei beffen aßeinigen ffabrifanten : ©auSmann & ©o.,
ffarben», 8acf= unb ^irniSfabrit, 8iebefelb=33em.

3luf ffrage 1301. ®. 31. Ißeflalozzi, 8ad= unb Barbenfabrif,
Bürich, liefert bie foltbeften unb oerbreitetften ffaffabenfarben.
Steine Simotinfarben finben in ber ganzen Schweiz oielfadje 33er>

wenbung.
Stuf ffrage 1301. ®aS wäre nicht befonberS fctjön, wenn

man ben fünftlidjen ober ben natürlichen SaoonnièreS mit einer
Barbe oerfehen mühte. 2Better= unb lidjtfefte Barben wirb man
Bönen genug anbieten unb ba bürfen Sie nicht oerfäumen, bie=

fetben auf bie Seftänbigfeit zu prüfen, wenn Sie nidjt nachher
böfe ©rfahrungen madjen woflen. UeberigenS foß man für Baffaben
feine glänzenben Barben wählen unb für aße Kunftfteine ift eS

längft zur Siegel geworben, bah man fie nicht nur nicht anftreidjt,
fonbern nach bem ©ntfernen ber Barmen mittetft bem ufueßen
Steinhauergefchirr be; ober überarbeitet. Statürlidj finb bie ffarben
fdjon bem ©runbftoff beigebracht worben unb auch nur auf ber
äufjeren Schicht, währenb ber ganze SSlocf gewöhnlicher SSeton ift.
Bur ©rzeugung oon fünfttidjem SaoonnièreS bebarf eS feiner
Barben unb wenn man auf ber §ö£je biefer Steininbuftrie fleht,
auch teineS B*menteS. r.

9tuf Brage 1301. Solibe ©etterfarben unter ©arantie ber
®auerf)aftigfeit liefert Sticharb (ßfrenger, Safet, unb fteht auf
birefte Anfrage mit oorteilhafter Offerte gerne zu ®ienften.

9Iuf Brage 1302 a. ®adjfenfter zum Sluffippen liefert unb
münfdjt mit B*agefteßer in SBerbinbung zu treten 9llb. ®auert'S
©we., ©ebergaffe 62, Bürid) III.

3tuf Brage 1302 a. 3d) tiefere bißige ®adjfenfter z«m
3luf£ippen.mit S8led)faffung, 20—30 cm im Ouabrat, bidhtfchKehenbe
für Batzjiegelbebecfung. ©ugen Sap, Kreuzlingen.

3luf Brage 1302 a. ©enben Sie fich an 8. Bmbach, ®peng=
lerei, Surfee.

9luf Brage 1302 a. ©S wünfdjt mit Brageftefler in Korre=
fponbenz zu treten B- Stäber, Spenglermeifter, SÜuri (Slargau).

3luf Brage 1303. ©enben Sie fich für Shre Sßumpanlage
an @. §äni) & ©ie. in SJteilen, weldje biefe 3lntagen als Spezia»
lität ausführen.

9luf Brage 1303. Bur ©ntwäfferung oon Sehnt;, Stein;
unb anbern ©ruben bebarf eS in manchen Büßen feiner ißump;
anlagen. Sobatb in nicht zu grofeer ©ntfernung eine Steße ift,
bie tiefer liegt * als bie ©rubenfoljle, bann bebarf eS nur eines

teberS,
ben man fetbft anlegen fann unb ber bann ohne weiteres

utun baS ©affer prompt auS ber ©rube faugt unb ableitet, r.
9luf Brage 1303. Bür ©ntwäfferung oon ©ruben tc. ent;

pfefjte tdj 'Bhtren "tneine' boppettwirfenbé ©augpumpe;" Sei benfbar
geringfter Kraftanmenbung ift bie SluSftrömung fonftant unb fann
bie (ßumpe auf 5 m Saughöhe oon einem SJtann bebient werben.
StähereS burch meinen Katalog gratis unb franfo. B* Sabljart,
9Jled)., Stedborn.

3luf Brage 1304. ©ir fabrizieren in unferen ©erfen an;
erfannt oorzüglidje Sltofaif;Keramif;Sßlatten in bioerfen ®effinS.
9luf ©unfçh übernehmen wir aud) baë Seriegen berfelben ®h®u;
warenfabrif ©mbradh 91. ©., ©mbradj (Bürich).

9luf Brage 1305. Bammerfdjabe wäre eS, einen fdjönen
eigenen ißarfettboben mit irgenb etwas zu überfleben, um eine
leichtere Steinigung beSfelben zu erzielen, ©ir fönnen Bhuen auf
unoergleidjtid) bißigere 3lrt zu bem gewünfdjten Stefultate oer;
helfen, ©ir finb eben im Segriffe, nnS auf bie Babrifation im
©rohen einer im Stißen feit oieien Bahren erprobten Bmpräg»
nierungSmaffe einzurichten, weldje bie bamit beljanbelten Söben
gegen Verunreinigung irgenb welcher 3lrt, gegen Säuren, SEinte,

Slut, Bett k. unempfänglich macht unb ihnen ihre urfprünglidje
Barbe unb einen fcfjönen ©tanz auf fecljë bis zwölf ÜJtonate hinaus
erhält. ®aS läftige Slodjen fäßt überhaupt ganz weg unb ein
9luffrifdjen ber Bmprägnierung wirb je nad) Seanfprudjung nur
aße fech§ bis zwölf SItonate nötig fein, ©enn aßeS feinen guten
©ang geht, werben wir in zirfa 10 Sagen in ber Sage fein, baS

Babrifat liefern zu fönnen. ©fj- §• Sfifter & ©o., Safel, Babri;
fation bautechnifdjer Spezialitäten.

9luf Brage 1305. ®ie oon Bönen aufgeworfene ffrage be;

rührt zwei Bntereffenfphären unb ift eS beShalb begreiflich, wenn
Sie oon bem Sinoleumhänbler eine anbere Antwort erhalten, als
oom (ßarquetfabrifanten. ®er Stanbpunft beS ÎÇarquetfabrifanten
ift infofem richtig, als (fkrquetboben wirflich eine zu teure Unter;
läge ift für Sinoleum unb man ftdj bei golzfonftruftionen mit
II. engl. SHemen behilft ober bei maffioen (Becfenfonftruftionen
©ipSeftrich ober ein ähnliches STtaterial als Unterlage oerwenbet.
Sinb jeboch bie (ßarquetböben fchon oorhanben uttb miß man
beren Bnfonoenienzen burch baS oiel leichter zu reinigenbe unb
auS fanitarifchen ©rünben einzig zu empfeljlenbe Sinoleum auf;
heben, fo fönnen wir Bhuen auS langer ©rfaljrung empfehlen,
bie Sinoleumteppidje nidjt fomplett aufzufleben, fonbern nur an
an ben Stänbern auf Seinwanbftreifen feftzuîleben. ®er parquet;
boben bleibt barunter tabeßoS unb ber Sinoleumboben bilbet
gleichwohl einen fugenfreien Setag. SlßerbingS ift bei biefem
Verfahren VorauSfepung, bah uur ein ganz prima bewährtes
Sinoleumfabrifat zur Verwenbung fommt, baë ftdj nach bem Ver;
legen nicht bei jeber Semperaturfd)wanîung auSbehnt unb ©eßen
wirft. SUS foldjeë fönnen wir Bhuen als feit langen Bahlen
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Auf Frage 1244. Rollbahngeleise, sowie Kippwagen in
diversen Konstruktionen liefern als Spezialität in nur prima
Material Robert Aebi à. Cie., vorm. Rud. Roetschi, Zürich V.

Auf Frage 1233. Steinbohrmaschinen für Hand-und Kraft-
betrieb beziehen Sie am besten durch die Firma Robert Aebi à
Cie., vormals Rudolf Roetschi, Zürich V.

Auf Frage 1234. Fertige Wurfgitter in Eisen und Holz
führen in großer Auswahl am Lager Robert Aebi à Cie., vorm.
Rudolf Roetschi, Zürich V.

Auf Frage 1264. Petrol- und Benzinmotoren bestbewährten
Systems liefern Robert Aebi à Cie., vormals Rudolf Roetschi,
Zürich V.

Auf Frage 1263. Feldschmieden diverser Konstruktionen
empfehlen ab Lager Robert Aebi à Cie., vorm. Rudolf Roetschi,
Zürich V.

Auf Frage 1286. Eiserne Röhren jeden Durchmessers liefert
zu günstigen Bedingungen die mech. Werkstätte Alb. Scherrer, Nachf.
von Gebr. Scherrer, Neunkirch (Schaffhausen).

Auf Frage 1286. Eisenblechröhren von 40 und 60 om
Durchmesser liefert Franz Vösch, Metallwarenfabrik, Flums.

Auf Frage 1293. Komplette Blitzableitungsanlagen erstellt
L. Jmbach, Bauspenglerei, Sursee.

Auf Frage 1293. Blitzableiter neuester Konstruktion, nach
kant. st. gallischer Borschrift, erstellt billigst und solid und wünscht
mit Fragesteller in Verbindung zu treten A. Freuler, Mechaniker
und patentierter Blitzableiteraufseher in Mels (St. Gallen).

Auf Frage 1293. Blitzableitungen erstellt in solider fach-
männischer Weise mit Garantie Joh. Kaiser, Schmiedmeister, Zug.

Auf Frage 1294. G. A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik,
Zürich, liefert Ihnen das Gewünschte.

Auf Frage 1294. Wetterbeständige Farben, welche in
Zementpflaster vermischt als Fassadenverputz verwendet werden,
liefert billigst in dm gebräuchlichsten Farben rot, gelb und schwarz
Emil Rupf, Farbwarenhandlung, Bern, Waisenhausplatz.

Aus Frage 1294. Solche Farben liefert A. Walder in
Zürich V, Dufourstraße 183^.

Auf Frage 1294. Wetterbeständige Zemmtfarben liefert
und steht nach Angabe des Quantums gerne mit billigster Offerte
zu Diensten Richard Pfrenger, Basel.

Auf Fragen 1294 und 1361. Die rühmlichst bekannte,
wetterfeste Anstrichfarbe „Durantia" in den verschiedenen Färb-
tönen liefert Emil Sevestre, Niederweningen (Zürich).

Auf Frage 1293. Wenden Sie sich an Franz Vösch, Metall- -

warensabrck, Flums.
Auf Frage 1293. In Ihrem Falle rate Ihnen an, eine

Luftgas-Hartlöterei einzurichten, was das reinlichste und billigste
von solchen Anlagen ist. Acetylen kann ebenfalls hiefür einge-
richtet werden. Bitte um Angabe Ihrer werten Adresse, woraus
Ihnen mit näheren Angaben dienen werde. H. Vogt-Gut, Arbon,
Fabrik für Luftgas- und Acetylen-Apparate.

Auf Frage 1297. Wenn Sie in irgend eine Großstadt
gehen, so werden Sie sehen, daß man die s. Z. in Paris aufge-
kommenen Gipsornamente jetzt überall in Zement ausführt und
damit die reichen Fassaden imitiert, täuschend, wie wenn alles in
Stein ausgehauen wäre. Die Besorgung solcher Arbeiten geschieht
durch gewandte Stukkateure, welche man in der Schweiz unter
den Italienern findet. Das Nmeste ist, daß man diese Arbeiten
direkt auf die Mauer aufträgt, also nicht in der Werkstätte gießt,
sondern den plastischen Mörtel nach dem Auftragen modelliert
und ausarbeitet. Auf diese Weise hat man ein großes Feld für
die Entwicklung des Talentes und man kann, ohne lange formen
und gießen zu müssen, reiche Abwechslung bringen, welche bessern
Effekt macht, als alles Schablonenhafte. Es gehört die richtige
Präparation des Mörtels dazu, damit man ihn modellieren kann
wie Ton, ohne die Hände zu beschädigen. r.

Auf Frage 1298. Wenden Sie sich an die Firma Alb.
Scherrer, Nachf. von Gebr. Scherrer, Neunkirch (Schaffhausen),
die Ihnen mit kostenlosen Borschlägen dienen wird.

Auf Frage 1298. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Köhler à Bvßhardt, Rebgasse 20, Basel.

Auf Frage 1299. In Ihrem Falle unterliegt es keinem
Zweifel, daß Sie mit einer modernen Benzin- oder Petrolmotor-
anlage bedeutend besser fahren, als mit einer Dampfanlage. Schon
die Erstellungskosten dieser beiden würden zwischen 2—3000 Fr.
differieren und zwar zu Gunsten der Motoranlage; was jedoch
am meisten für letztere spricht, ist die einfache Inbetriebsetzung
und Wartung derselben. Ein moderner Motor bedarf während
der Betriebszeit absolut keiner Wartung, wohingegen eine Dampf-
anlage ständig ein bis zwei Mann Bedienung erheischt. Einm
Motor für Benzin oder Petrol erstellen wir Ihnen unter Garantie
für den äußerst niedrigen Preis von Fr. 3600 und sind gerne zu
jederlei Auskunft bereit. Gasmaschinenfabrik Uerikon a. Zürichsee,

Auf Frage 1361. Die solideste und dauerhafteste Wetter-
färbe für Fassaden, auch Kunststein, in Tönen von Savonnière
und Sandstein, ist unstreitig Calcitin und kann billigst bezogen
werden bei dessen alleinigen Fabrikanten: Hausmann à Co.,
Farben-, Lack- und Firnisfabrir, Liebefeld-Bern.

Auf Frage 1361. G. A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik,
Zürich, liefert die solidesten und verbreitetsten Fassadenfarben.
Meine Limotinfarben finden in der ganzen Schweiz vielfache Ver-
wendung.

Auf Frage 1361. Das wäre nicht besonders schön, wenn
man den künstlichen oder den natürlichen Savonnières mit einer
Farbe versehen müßte. Wetter- und lichtfeste Farben wird man
Ihnen genug anbieten und da dürfen Sie nicht versäumen, die-
selben auf die Beständigkeit zu prüfen, wenn Sie nicht nachher
böse Erfahrungen machen wollen. Ueberigens soll man für Fassaden
keine glänzenden Farben wählen und für alle Kunststeine ist es
längst zur Regel geworden, daß man sie nicht nur nicht anstreicht,
sondern nach dem Entfernen der Formen mittelst dem usuellen
Steinhauergeschirr be- oder überarbeitet. Natürlich sind die Farben
schon dem Grundstoff beigebracht worden und auch nur auf der
äußeren Schicht, während der ganze Block gewöhnlicher Beton ist.
Zur Erzeugung von künstlichem Savonnières bedarf es keiner
Farben und wenn man auf der Höhe dieser Steinindustrie steht,
auch keines Zementes. r.

Auf Frage 1361. Solide Wetterfarben unter Garantie der
Dauerhaftigkeit liefert Richard Pfrenger. Basel, und steht auf
direkte Anfrage mit vorteilhafter Offerte gerne zu Diensten.

Auf Frage 1362 s. Dachfenster zum Aufkippen liefert und
wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten Alb. Bauert's
Wwe., Webergasse 62, Zürich III.

Auf Frage 1362 s. Ich liefere billige Dachfenster zum
Aufkippen.mit Blechfasfung, 20—30 em im Quadrat, dichtschließende
für Falzziegelbedeckung. Eugen Lay, Kreuzlingen.

Aus Frage 1362 s. Wenden Sie sich an L. Jmbach, Speng-
lerei, Sursee.

Auf Frage 1362 ». Es wünscht mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten I. Räber, Spenglermeister, Muri (Aargau).

Auf Frage 1363. Wenden Sie sich für Ihre Pumpanlage
an E. Häny à Cie. in Meilen, welche diese Anlagen als Spezia-
lität ausführen.

Auf Frage 1363. Zur Entwässerung von Lehm-, Stein-
und andern Gruben bedarf es in manchen Fällen keiner Pump-
anlagen. Sobald in nicht zu großer Entfernung eine Stelle ist,
die tiefer liegt > als die Grubensohle, dann bedarf es nur eines
Hebers, den man selbst anlegen kann und der dann ohne weiteres
Zutun das Wasser prompt aus der Grube saugt und ableitet, r.

Auf Frage 1363. Für Entwässerung von Gruben:c. em-
pfekfl^ ich 'Ihnen -meine' doppeltwirkende Saugpumpe: Bei denkbar
geringster Kraftanwendung ist die Ausströmung konstant und kann
die Pumpe auf S m Saughöhe von einem Mann bedient werden.
Näheres durch meinen Katalog gratis und franko. I. Labhart,
Mech., Steckborn.

Auf Frage 1364. Wir fabrizieren in unseren Werken an-
erkannt vorzügliche Mosaik-Keramik-Platten in diversen Dessins.
Auf Wunsch übernehmen wir auch das Verlegen derselben? Thon-
warenfabrik Einbrach A. G., Einbrach (Zürich).

Auf Frage 1363. Jammerschade wäre es, einen schönen
eichenen Parkettboden mit irgend etwas zu überkleben, um eine
leichtere Reinigung desselben zu erzielen. Wir können Ihnen auf
unvergleichlich billigere Art zu dem gewünschten Resultate ver-
helfen. Wir sind eben im Begriffe, uns auf die Fabrikation im
Großen einer im Stillen seit vielen Jahren erprobten Jmpräg-
nierungsmasse einzurichten, welche die damit behandelten Böden
gegen Verunreinigung irgend welcher Art, gegen Säuren, Tinte,
Blut, Fett zc. unempfänglich macht und ihnen ihre ursprüngliche
Farbe und einen schönen Glanz auf sechs bis zwölf Monate hinaus
erhält. Das lästige Blochen fällt überhaupt ganz weg und à
Auffrischen der Imprägnierung wird je nach Beanspruchung nur
alle sechs bis zwölf Monate nötig sein. Wenn alles seinen guten
Gang geht, werden wir in zirka 10 Tagen in der Lage sein, das
Fabrikat liefern zu können. Ch. H. Pfister à Co., Basel, Fabri-
kation bautechnischer Spezialitäten.

Auf Frage 1363. Die von Ihnen aufgeworfene Frage be-

rührt zwei Interessensphären und ist es deshalb begreiflich, wenn
Sie von dem Linoleumhändler eine andere Antwort erhalten, als
vom Parquetfabrikanten. Der Standpunkt des Parquetfabrikanten
ist insofern richtig, als Parquetboden wirklich eine zu teure Unter-
läge ist für Linoleum und man sich bei Holzkonstruktionen mit
II. engl. Riemen behilft oder bei massiven Deckenkonstruktionen
Gipsestrich oder ein ähnliches Material als Unterlage verwendet.
Sind jedoch die Parquetböden schon vorhanden und will man
deren Jnkonvenienzen durch das viel leichter zu reinigende und
aus sanitarischen Gründen einzig zu empfehlende Linoleum auf-
heben, so können wir Ihnen aus langer Erfahrung empfehlen,
die Linoleumteppiche nicht komplett aufzukleben, sondern nur an
an den Rändern auf Leinwandstreifen festzukleben. Der Parquet-
boden bleibt darunter tadellos und der Linoleumboden bildet
gleichwohl einen fugenfreien Belag. Allerdings ist bei diesem
Verfahren Voraussetzung, daß nur à ganz prima bewährtes
Linoleumsabrikat zur Verwendung kommt, das sich nach dem Ver-
legen nicht bei jeder Temperaturschwankung ausdehnt und Wellen
wirft. Als solches können wir Ihnen als seit langen Jahren
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erprobt, ®einten^orfter Sinoleum, 3Inîer=9Jlar!e, empfehlen, eine
SBare, bie ©ie in jebem beffern ®eppid)gefd)äfte ftnben. 2Bo nicf)t
erhältlich, bitte fi«ä) betr. 2luëfunft bireft an bie ©eneraloertretung
für bie ©dpoeiz: §an§ ßafster & (So., Slarau, ju roenben.

Stuf grage 1306. ©inen prima feuerbeftänbtgen Kitt zum
Sluêtitten oon eifemen gefdjmiebeten Keffeln liefert bie girma
ißaul gap, Slumenrain 17, 93afel, unb roünfcf)t mit grageftetter
in SSerbinbnng ju treten.

2Iuf grage 1306. §abe einen febr guten, feuerbeftanbigen
Kitt, reellen id) billig abgebe. fçjanë Saud), ©djloffer, 8immat=
ftraße, 3"rid) III.

2Iuf forage 1311. SBenben Sie fid) an ©ebr. Ktnblimann,
©tanpner!, fRpfon, SEbfttal.

Stuf grage 1314. ÜJiobeHöl ober Q^^ntröbrenformenöl
fabrizieren fd)on feit gahren unb liefern foldjeë zum greife oon
45 SRp. ba§ Kg. 33adrofen & Saufer, 5Jlafd)inenöIfabri! in lifter.

Stuf grage 1314. Sie werben unabgebrehte SJÎuffen (jaben.
®iefe finb natürlich billiger al§ abgebrehte, aber bafür and)
fd)Ied)ter. ©. §uber, ßürid) I, âltefteë 3«"entrobrformengefd)äft.

Stuf grage 1323. ©in garantiert erfolgreiches flîoftfdjut>,=
mittel zum Slnftrid) oon Dbjetten, roeldje ber freien fiuft, ber
©onne unb ben SBitterungëeinftûffen auëgefept finb (@ifen!on=
ftruftionen, SBellblecbbäcber, ©itter tc.), foroie oon foldjen, meldje
heißem unb faltem SBaffer, ®ampf, ben ©inflüffen oon ©äuren,
Slllalien tc. miberftanb§fäbig gemad)t toerben follen. ift Original:
SInticorrofioum. gablreidje SIttefte zeugen für bie beroorragenbe
SSirlfamteit biefeë gabrifateë. Stöbere Shtofunft erteilt ber ©eneral»
oertreter SDtartin Getier, ßiirid), Vahubofftraße 37.

2luf grage 1323. ®ie baltbarfte 3?oftfd)ut)?arbe für Sied):
bddjer ift ©dfuppenglimmerfarbe. Offerten unb SJtufter fteben
gerne zu ®ienften. ©mil 9îupf, garbroarengefchäft engroë unb
Detail, ©aifenbaugplap, Sern.

2luf grage 1324. ©leîtrotedjnifcbe äBerfftätte St. Sögel in
©olotburn erfteUt alê Spezialität lautfpredjenbe 2eIepbon=3InIagen
mit patent autom. Sinienroäbter ober mit Q^ntralftationen. Sor=
anfdjlag bereitroilligft.

2luf grage 1324. Komplette Telephon Slnlagen erfteUt
Sllbert Stüegg, elettr. gnftallationëgefd)âft, Suzern unb Ober=Stiebt
bei ©rien (ätmrgau).

3Iuf grage 1328. ©ußeiferne güße für ©artenbänte liefert
in ben oerfd)iebenften SluSfübrungen bie ©ießerei Storfdjacb, Saer
& ©ie.

3luf grage 1331. 3"* Sieferung gußetferner ©rabtreuze in
bioerfen ©rößen unb Slugfübrungen empfiehlt ftd) bie ©ießerei
Storfdjacb, Saer & ©ie.

©cbutierölSicferuugcn fiir bie ftäbt. aSerte f{ürtrf)
pro 1904:
©a. Kg. 10,000 ®ampfzßlinberöl für leichtere ®ampfmafd)inert.
„ „ 4,000 „ „ fdjmere „
„ „ 3,500 „ (©pezialbl für fdjroere ®ampf=

mafebinen mit 230 " überfjitjteni ®ampf.
„ „ 7,000 la belleë SOtineralöI für mittlere ®ampfmafd)inen.
ff « 8,000 „ fdjroere

„ „ 15,000 „ „ „ „ leichtere „
„ „ 8,000 reineë Stüböl, rob abgelagert ober raffiniert.

Sieferungêangebote bis 28. SJlärz an ben Sorftanb beë Sau:
roefenê, Abteilung II, ©tabtbauë 3"'-'^' uerfdjloffeu unter ber
3Iuffd)rift „Offerte für ©djmiermaterialien für bie ftäbt. 28erfe".
Son ben offerierten Delen finb STtufter oon minbeftenë Siter
an bie SJtaterialoenoaltung ber ©tabt Qürid) zu fenben. SBeitere
Suëtunft über 8icferung§bebingungen :c. roirb im Sureau ber
SJlaterialoerroaltung, abenbë gtotfcljen 5—6 ll^r, erteilt.

Hatafterbermeffuug ©rl)önenbud) (SafeHanb). ®ie geo:
metrifdjen 2lrbeiten für bie Steueinteilung ber ©runbftücfe in ben
©ettionen B, C, D, E unb F beë ©emeinbebanneë ©cbönenbud),
bie Steuoermeffung biefer unb ber Stehen bafelbft, im ganzen girfa
100 ha. ®er Sertragêentrourf fann bei ©emeinbepräfibent Sourer
eingefetjen roerben. ©ingaben an benfelben bi§ 8. 3IpriI.

®ie ©cf(reiner=, «Hafer «iipfer=, SJtaler= unb ®ape=
jierer=21rbeiten fiir baë 3oIIgcbäube an ber SÜHiKflCEftrafte
tu ®afel. Sßläne, Sebingungen unb Sngebotformulare bei ber
3oKbireftion Safel. Ucberna^mêofferten oerfchloffen unter ber
Sluffdjrift „SIngebot für 3"Hssböube an ber Süningerftrafse" bi§
27. SOtärz franto an bie ®irettion ber eibg. Sauten in Sern,
©röffnung ber Angebote am 28. SJiärz, oormittagë 11 Uljr, im
3immer Str. 103, Sunbeë^auë SBeftbau.

$ûe 3t«»«»er=, ©pe»gler=, $oIzzementbcbad)ungei=,
©cpveiner=, «î(afer=, ©d)lofier=, «5ipfer= unb SJialerarbeiten
fiir ben Untbau unb bie Vergrößerung bed ®urbinenl)«ufed
ber eibg. SÖertftätte in Spun, ißläne, Sebingungen unb 2ln=
gebotformulare im eibg. Saubureau in £{)""• Uebernabmëofferten
unter ber 3Iuffd)rift „3Ingebot für ®urbinenbauë 34)un" bië ben

27. SJtärz franto an bie ®irettion ber eibg. Sauten in Sern,
©röffnung ber Angebote am 28. SJtärz, oormittagë 11 Ufjr, im
3immer Str. 103, Sunbeêtjauê 2Beftbau.

@rb=, SJtaurer:, @teiußaner=, 3itnmer=, ^laf(bner=,
$oIzzementbebad)ung^= ttnb $ad)bccterarbeiten, T=VaIfen=
unb ©äulenlieferung unb SJtalerarbeiten fiir ben Sieubatt
beë Vauanttëntagazinë an ber ©(ßotüengaffe @t. ©allen.
3eic£)nungen, SauDorfrfjriften unb Sreiëliften auf bem Sureau
beë ©emetnbebaumeifterë (Stofenbergftraße 16, 1. ©tocî, 3ùnroer
Str. 2). Offerten fdjriftlid), oerfcfjloffen unb mit ber Sezeidjnung
„Sauamtëmagazin" bi§ 26. SJtärz, oormittagë 10'/2 llbr, an ben
Sorftanb ber Sauoerroaltung, roofelbft zu genannter ©tunbe bie

©röffnung ber Singebote erfolgt.
ülnftalt ©otteëgnab, oberaarg. ülfpl fiir Unheilbare,

©t. Stitlauö (Vern). Konturrenz unter bernifdjen firmen:
1. Sieferung ber Varguctböben, eigene Stiemen (turz), II. Oua:

lität, ca. 600 m^.
2. Sieferung oon ßententplättli zur Stbbectung ber ^erraffen,

ca. 150 m-.
3. 8ieferung oon Terrazzo in Küche unb Office, ca. 65 ml
4. ©d)loffcravbeitcn, ©elänber ber ^erraffen unb treppen,

ipiäne unb Sttorbbebingungeu auf bem Sureau be§ bau=
lettenben Slrdjitetten, 6. 3^9'cr, Sernftraße, Surgborf. Offerten
bië 2. Sprit, abeitbë 6 Ittjr, an Stegierungëftatthalter SJteper in
Sangenthai.

©cnoffcnfdjaftëgebâube für bie laubtu. ©enoffeufdjaft
SBäugi, ©rb=, SJtanrer=, Kunftftein=, 3imuter=, ©d)reiner=,
©pengier:, «Jlafer= unb ®ad)becfcrarbeit, Sieferung ber
T:Valfen. ©ingaben bi? 27. SJtärz un Sermalter .fpöplt zum
„@d)roert" in SEBängi (®h«rgau), mo >ftlan unb Saubebingungen
aufliegen.

Stcueinbcctuug beë Kirchturutë (Orlenbach (Vertt) utit
©d)tpfen. ®ie ißanzergratbleche liefert bie ©emeinbe. Singebote
per Ouabratmeter an ©ottlieb Karlen in Satterbad).

©rftcllen einer Söafferperforgung für bie ©euteinbe
Cberbnd)fiten (©olothurn). ©ingaben an ben ©emeinbeammann
Oberbuchfiten.

Sßafferberforguug Jttentbal :
1. SReferboir in Veton mit 100 nr' Inhalt.
2. Bipeigleitung in 75 mm ©uprofjr intl. ©rabarbeit.
3. ^auëzuteitungett unb Juftallationcn.
4. fÇôtutftiide, ©d)icber unb -löhbranten.

Offerten bië 29. fDtärz an bie SBafferoerforgungëtommffiion.
©ingabeformulare, ißläne unb Sauoorfdjriften auf ber ©emeinbe»
fanzlei Bttenthal, Sezirt Saufenburg.

©rftellung eineë fÇeuertuciljerë bon 75 Kubitmeter
Inhalt in ber Ortfcpaft Stcrgeten, ©euteinbe SSeiningcn
(âhurgau). (frbauëbttb, ©rftellung beë Vetonmauertuertë
uebft Sluëlaufborridjtung (ohne Kiellieferung), foroie bie eiferne
©infaffnttg. ©ingaben bië Den 27. SJtärz an Sorfteher §elb in
SBeiningen, roo ifSIan unb Sebingungen eingefetjen roerben tonnen.

Sieferung bon SÔafferleituugërôhren für bie ©euteinbe
©t. SJtorit? (Oberengabin) für bên Sluêbau ihrer 2Bafferoer:
forgung : 340 m 225 mm, 300 m 200 mm, 1800 m 150 mm, 300 m
120 mm, 900 m 100 mm, 800 m 80 mm. gerner eine Sinzahl
©dtieber, .f>i)brantctt unb gforntftücfe. ®a§ SJtaterial ift im
SJtonat SJtai z« liefern. Singebote bië 10. Slpril an Ingenieur
®. g. o. Schumacher in Suzern, oon roo bie befonbern Sebingungen
bezogen roerben tonnen.

Rupert, Singer & Ei, Zürich.
"Wir unterhalten sehr grosses Lager und liefern vorteilhaft:

Fensterglas einfach und Halbdoppel.

Spiegelglas feinste Qualität, zu Schaufenstern.

CnincrftlcvilB feinste Qualität, nur 4—5 mm dick, zu
ApitigtHglaB Villenfenstern als Spezialität.

feinste Qualität, belegt, glatt und mit
Facetten. Spezialität: vorzüglicher Be-

OpiogvlgltLa lag, kunstvoll ausgeführte Facetten in
allen Zeichnungen.

Rohglas, 6 mm, 7 mm, 8 mm; stets grosser Vorrat.

SfAliAimlqifun aus Glas, vorrätig, und werden auf
DUUu!fflfilt(iu Mass geliefert. [567

Hiamantglas, Dessingläser,Mattglas,
Cathedi^alglas, farbige Gläser.
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erprobt, Delmenhorster Linoleum, Anker-Marke, empfehlen, eine

Ware, die Sie in jedem bessern Teppichgeschäfte finden. Wo nicht
erhältlich, bitte sich betr. Auskunft direkt an die Generalvertretung
für die Schweiz: Hans Haßler à Co., Aarau, zu wenden.

Auf Frage 13VS Einen prima feuerbeständigen Kitt zum
Auskitten von eisernen geschmiedeten Kesseln liefert die Firma
Paul Fap, Blumenrain 17, Basel, und wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten.

Auf Frage 1306 Habe einen sehr guten, feuerbeständigen
Kitt, welchen ich billig abgebe. Hans Jauch, Schlosser, Limmat-
straße, Zürich III.

Auf Frage 1311 Wenden Sie sich an Gebr. Kindlimann,
Stanzwerk. Rykon, Tößtal.

Auf Frage 1314. Modellöl oder Zementröhrenformenöl
fabrizieren schon seit Jahren und liefern solches zum Preise von
45 Rp. das Kg. Bachofen à Hauser, Maschinenölfabrik in Uster.

Auf Frage 1314. Sie werden unabgedrehte Muffen haben.
Diese sind natürlich billiger als abgedrehte, aber dafür auch
schlechter. H. Huber, Zürich I, ältestes Zementrohrformengeschäst.

Auf Frage 1323 Ein garantiert erfolgreiches Rostschutz-
Mittel zum Anstrich von Objekten, welche der freien Luft, der
Sonne und den Witterungseinflüffen ausgesetzt sind (Eiscnkon-
struktionen, Wellblechdächer, Gitter :c.), sowie von solchen, welche
heißem und kaltem Waffer, Dampf, den Einflüssen von Säuren,
Alkalien ?c. widerstandsfähig gemacht werden sollen, ist Original-
Anticorrosivum. Zahlreiche Atteste zeugen für die hervorragende
Wirksamkeit dieses Fabrikates. Nähere Auskunft erteilt der General-
Vertreter Martin Keller, Zürich, Bahnhosstraße 37.

Auf Frage 1323 Die haltbarste Rostschutzfarbe für Blech-
dächer ist Schuppenglimmerfarbe. Offerten und Muster stehen

gerne zu Diensten. Emil Rupf, Farbwarengeschäft engros und
detail. Waisenhausplatz, Bern.

Auf Frage 1324 Elektrotechnische Werkstätte R. Vogel in
Solothurn erstellt als Spezialität lautsprechende Telephon-Anlagen
mit Patent autom. Linienwähler oder mit Zentralstationen. Vor-
anschlag bereitwilligst.

Auf Frage 1324. Komplette Telephon - Anlagen erstellt
Albert Rüegg, elektr. Jnstallationsgeschäft, Luzern und Ober-Riedt
bei Erlen (Thurgau).

Auf Frage 1328. Gußeiserne Füße für Gartenbänke liefert
in den verschiedensten Ausführungen die Gießerei Rorschach, Baer
à Cie.

Auf Frage 1331. Zur Lieferung gußeiserner Grabkreuze in
diversen Größen und Ausführungen empfiehlt sich die Gießerei
Rorschach, Baer à Cie.

S«kmissîo«s-KNZêigêr.
Schmieröl-Lieferunge« für die städt. Werke Zürich

pro 1SV4:
Ca. Kg. 10,000 Dampfzylinderöl für leichtere Dampfmaschinen.

„ „ 4,000 „ „ schwere „
„ „ 3,500 „ (Spezialöl für schwere Dampf-

Maschinen mit 230° überhitztem Dampf.
„ „ 7,000 lu Helles Mineralöl für mittlere Dampfmaschinen.

„ 8,000 „ „ „ „
„ „ 15,000 „ „ „ „ leichtere „
„ „ 8,000 reines Rüböl, roh abgelagert oder raffiniert.

Lieferungsangebote bis 28. März an den Vorstand des Bau-
wesens, Abteilung II, Stadthaus Zürich, verschlossen unter der
Aufschrift „Offerte für Schmiermaterialien für die städt. Werke".
Bon den offerierten Oelen sind Muster von mindestens Liter
an die Materialverwaltung der Stadt Zürich zu senden. Weitere
Austunft über Lieferungsbedingungen zc. wird im Bureau der
Materialverwaltung, abends zwischen 5—6 Uhr, erteilt.

Katastervermessung Schönenbuch (Baselland). Die geo-
metrischen Arbeiten für die Neueinteilung der Grundstücke in den
Sektionen ö, 0, v, II und ü des Gemeindebannes Schönenbuch,
die Neuvermessung dieser und der Reben daselbst, im ganzen zirka
100 im. Der Vertragsentwurf kann bei Gemeindepräsident Bohrer
eingesehen werden. Eingaben an denselben bis 8. April.

Die Schreiner-, Glaser-, Gipser-, Maler- und Tape-
zierer-Arbeiten für das Zollgebäude an der Hüningerstraste
in Basel. Pläne, Bedingungen und Angebotformulare bei der
Zolldirektion Basel. Uebernahmsofferten verschlossen unter der
Aufschrift „Angebot für Zollgebäude an der Hüningerstraße" bis
27. März franko an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.
Eröffnung der Angebote am 28. März, vormittags II Uhr, im
Zimmer Nr. 103, Bundeshaus Westbau.

Die Zimmer-, Spengler-, Holzzementbedachungs-,
Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Gipser- und Malerarbeiten
für den Umbau und die Vergrößerung des Turbinenhauses
der eidg. Wcrkstätte in Thun. Pläne, Bedingungen und An-
gebotformulare im eidg. Baubureau in Thun. Uebernahmsofferten
unter der Aufschrift „Angebot für Turbinenhaus Thun" bis den

27. März franko an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.
Eröffnung der Angebote am 28. März, vormittags II Uhr, im
Zimmer Nr. 103, Bundeshaus Westbau.

Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Flaschner-,
Holzzementbedachungs- nnd Dachdeckerarbeiten, T-Balken-
und Siiulenlicferung und Malerarbeiten für den Neuban
des Bauamtsmagazins an der Schochengafse St. Gallen.
Zeichnungen, Bauvorschriften und Preislisten auf dem Bureau
des Gemeindebaumeisters (Rosenbergstraße 16, I. Stock, Zimmer
Nr. 2). Offerten schriftlich, verschlossen und mit der Bezeichnung
„Bauamtsmagazin" bis 26. März, vormittags 10'/s Uhr, an den
Borstand der Bauverwaltung, woselbst zu genannter Stunde die

Eröffnung der Angebote erfolgt.
Anstalt Gottesgnad, oberaarg. Asyl für Unheilbare,

St. Niklaus (Bern). Konkurrenz unter bernischen Firmen:
1. Lieferung der Parquetböden, eichene Riemen (kurz), II. Qua-

lität, ca. 600 m^.
2. Lieferung von Zementplättli zur Abdeckung der Terrassen,

ca. 150 in".
3. Lieferung von Terrazzo in Küche und Office, ca. 65 m2.

4. Schlosserarbeiten, Geländer der Terrassen und Treppen.
Pläne und Akkordbedingungen auf dem Bureau des bau-

leitenden Architekten, E. Ziegler, Bernstraße, Burgdorf. Offerten
bis 2. April, abends 6 Uhr, an Regierungsstatthalter Meyer in
Langenthal.

Gcnossenschaftsgebäude für die landw. Genoffenschaft
Wängi. Erd, Maurer, Kunststein-, Zimmer-, Schreiner-,
Spengler, Glaser- und Dachdeckerarbeit, Lieferung der
V-Balken. Eingaben bis 27. März an Verwalter Höpll zum
„Schwert" in Wängi (Thurgau), wo Plan und Baubedingungen
aufliegen.

Neueindcckung des Kirchturms Erlenbach (Bern) mit
Schipfen. Die Panzergratbleche liefert die Gemeinde. Angebote
per Quadratmeter an Gottlieb Karlen in Latterbach.

Erstellen einer Wasserversorgung für die Gemeinde
Oberbuchsite« (Solothurn). Eingaben an den Gemeindeammann
Oberbuchsiten.

Wasserversorgung Jtteuthal:
1. Reservoir in Beton mit 100 m° Inhalt.
2. Zweigleitung in 75 min Gußrohr inkl. Grabarbeit.
3. Hauszuleitungen und Installationen.
4. Formstücke, Schieber und Hydranten.

Offerten bis 2g. März an die Wasserversorgungskommssiion.
Eingabeformulare, Pläne und Banvorschriften auf der Gemeinde-
kanzlei Jttenthal, Bezirk Laufenburg.

Erstellung eines Feuerwcihers von 73 Kubikmeter
Inhalt in der Ortschaft Nergeten, Gemeinde Weiningen
(Thurgau). Erdaushnb, Erstellung des Betonmauerwerks
nebst Auslaufvorrichtnng (ohne Kieslieferung), sowie die eiserne
Einfassung. Eingaben bis den 27. März an Vorsteher Held in
Weiningen, wo Plan und Bedingungen eingesehen werden können.

Lieferung von Wafferleitungsröhren für die Gemeinde
St. Moritz (Oberengadin) für den Ausbau ihrer Wasserver-
sorgung: 340 in 225 mm, 300 m 200 min, 1800 m 150 mm, 300 m
120 mm, 900 m 100 mm, 800 m 30 mm. Ferner eine Anzahl
Schieber, Hydranten und Formstücke. Das Material ist im
Monat Mai zu liefern. Angebote bis 10. April an Ingenieur
C. F. v. Schumacher in Luzern, von wo die besondern Bedingungen
bezogen werden können.

kllpMrt, 8ingsr à kü, lüneli.
V^ir untorbkiton sobr grosses l-agor unà liokorn vortoilbakt:

ààMk àkà MS llâàMl.
Einsts Qualität, -m 8àank«n»tvrn.

koinsto Qualität, nur 4—5 mm click, 2U
HplvgvIglÄS Vàiààn aïs Spv-iaUtàt.

koinsto (Qualität, bolsgt, glîitt unà mit
Lsootton. Lpo2Ìalitât: vor2Üg1iobsr Lo-

^HklvAvlAIÄo kunstvoll ausgskübrts Laostton in
Kilon ^oiebnungsn.

6 MM, 7 mm, 8 mm; stots grosser Vorrat.

2us Clas, vorrätig, uncl vorclon auf
DvUvtl^iaiilivII Ziass goliokort. (567
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